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Neben der Haushaltssatzung mit
Haushaltsplan für den Kernhaus-
halt wurden in der Sitzung auch die
Wirtschaftspläne für die Eigenbe-
triebe Abwasserbeseitigung und
Wasserversorgung für das Wirt-
schaftsjahr 2021 vorgestellt.

„Wir planen 2021 einen Haushalt,
der nicht übertrieben und der Situa-
tion angepasst ist“, ordnete der Bür-
germeister das Planungswerk für
das kommende Jahr in die unsiche-
ren Zeiten der Corona-Pandemie
ein. Vorgelegt werde ein Plan, der
aus seiner Sicht nicht pessimistisch
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sondern realistisch in die Zukunft
schaue. „Wir können heute über-
haupt nicht wissen, wie die nächs-
ten zwei Jahre aussehen. Aber wir
wollen den Kopf auch nicht in den
Sand stecken“, gab Riesterer die
Richtung vor. Wichtig sei es, hand-
lungsfähig zu bleiben und die be-
gonnenen Projekte wie geplant fort-
zuführen. Um diese zu finanzieren,
sollen im kommenden Jahr rund
zwei Millionen Euro an Krediten
aufgenommen werden, die schon
für 2020 vom Gemeinderat geneh-
migt, aber nicht benötigt worden
waren. Weitere Schulden sind 2021

Gottenheim. „Auf Sicht fahren“ –
diesen Begriff benutzte Bürger-
meister Christian Riesterer nicht
nur einmal, als er in der letzten
Gemeinderatssitzung des Jahres
am 17. Dezember in die Vorstel-
lung des Haushaltsplanentwurfs
fürdas Jahr2021einführte.Rech-
nungsamtsleiterin Vanessa
Stofer erläuterte anschließend
die Zahlen. Der Haushaltsplan
wurde nach der Sitzung den Ge-
meinderäten digital zur Ver-
fügung gestellt. In der ersten Sit-
zungdesneuen Jahreswill derRat
den von Unwägbarkeiten gepräg-
ten Plan verabschieden. nicht geplant. Im Kernhaushalt und

den Eigenbetrieben für Wasser und
Abwasser will Gottenheim im kom-
menden Jahr rund 4,7 Millionen Eu-
ro investieren, wie der Bürgermeis-
ter berichtete. Der neue Kindergar-
ten in der Schulstraße sei zwar be-
zahlt, doch einige Ausgaben seien
dennoch vorgegeben, wie etwa die
Beteiligung der Gemeinde am Aus-
bau der S-Bahn und die Fertigstel-
lung der Kanalsanierung in der
Bahnhofstraße. „Hier haben wir
keinen Handlungsspielraum.“

Rechnungsamtsleiterin Vanessa
Stofer erläuterte die vorgelegten

Zahlen des zum zweiten Mal nach
dem neuen Haushaltsrecht ausge-
arbeiteten Haushaltsplanes. „Wir
müssen schauen, was nächstes Jahr
passiert“,verwies sieaufdiewegen
der Pandemie unsichere Situation
der Kommunen. Durch das Jahr
2020 sei man noch ganz gut durch-
gekommen. Wie es 2021 und 2022
weitergehe, hänge von vielen Fak-
toren ab, die im Moment noch nicht
klar seien. Im Ergebnishaushalt ste-
hen 2021 den Ordentlichen Erträgen
in Höhe von rund 6.569.927 Millio-
nen Euro Aufwendungen von
6.749.478 Euro gegenüber. Das Mi-
nus von 224.551 Euro könne man
sich aufgrund der guten Zahlen im
Finanzhaushalt erlauben, wo mit
1.271.800 Euro geplant werde, so
der Bürgermeister. Die wichtigsten
Projekte sind 2021 im Bereich Was-
ser und Abwasser die Schlussrech-
nung für den 1. und 2. Bauabschnitt
des Entlastungskanals sowie der 3.
und 4. Bauabschnitt des Kanals in
der Bahnhof- und Schulstraße. Im
Kernhaushalt wird unter anderem
in den Kauf des Gebäudes Haupt-
straße 20, in die Erweiterung des
Radweges nach Umkirch, in den
Breitbandausbau sowie in Bebau-
ungspläne und den Hochwasser-
schutz investiert. Marianne Ambs

SeitMonatenwird rundumdieBahnhofstraße inGottenheimder Kanalaus-
bau vorangetrieben. Auch 2021 wird das Großprojekt noch den Gemeinde-
haushalt belasten. Foto: ma
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